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ben bünneren ©feilen burcö ben SCßofferbrucf ober gfraf) Stuê*

Weitungen unb Sede entfielen; ferner gibt eg SBaffer, 0. S3.

Kobttnfäure unb Kblornatrium entbaltenbe, toelc^e bie 9luf=

löfuug be§ S3Ieieg begiinfligen unb ba§ SBaffer gefunb^eit®

fd)äblicb madjen fönnen. (Sine Snnenüergtnnung beê ttfohreê
ijilft wobt bagegen, fo lange fte intaft iff, wenn ittc^f, fo
wirb bie 33Ieiauflöfung nod) begünfiigt. 3m Slttgemeinen iff
bie SJkinung längft überwuuben, bafc bie Slnwenbwtg beê

S3Ieirobreê für SBafferleitungen gefunbfjeitsfeftäblid) fei. Kupfer
iff ein guteê SJlaterial, eê iff ää^e, biegfam, bünnwanbig
unb roftet fo gut wie gar nidjt, ift aber iljeuer unb muh
hart gelötfjet werben. (58erg= unb §ültenm. 3tß-)

S3erroenbuitß bon Shonröhren für Xatigc Srutfrohr*
leituitßeti. Sittarb but in Sijon eine Seitung bon 1000
2J?eter Sänge au§ Shonröhren oon 15 (Zentimeter lidjter
SÜBeite ausgeführt, bei weither ber SBafferbrucC 30 äfteter

(gtrfa 3 Sltmogphären) beträgt. Ilm ein oollfommen fidbereS

Sluflager gu erzielen, würbe eine S3etonf.affntig bon 5 ©en*

ttmeter Slide gegeben. Sie Söhren würben 1 üfteter tief
berlegt. Krümmungen mit îleinem Sabiuê finb burtb ge=

frümmte Söhren, foldje bon gröberem Sabiuê burd) Ser*
f^iebung in ben $ugen bergefteHt. S)ie bödjftgelegene Söhre
würbe mit einer Deffnung oon 15 ©eniimtter Surdfmeffer
angebohrt, auf welche ein Segiptent mit Sentit aufgefegt

würbe, um ber Suft ba§ ©ptmeichen gu geftatten. Site Sich*

lung ber fjugen erforbert ©orgfalt, ift bann aber auch mit*
telft dement botttommen gu bewirten. Sittarb empfiehlt auf
©runb feiner ©rfahrungen bie 33erwenbung bon Shonröhren
für Srudleitungen auf Weitere ©ntfernungen bin befteng,
wobei befonberê noch hetborguheben ift, baff ber Srudoerluft
tu ber Seitung in fÇoIge ber glatten ©lafurftäche weit ge*

ringer ift alê in Seitungen oon guheifernetc Stohren unb bafj

Shonröhren eine lange §altbarfeit befigen, wäbrenb Seitungen
aus (Suffröbren in $oIge ber Dbbbation oft fcgon nach 20
big 25 3abren erneuert werben müffen. (3- u- ©•)

fBloÄeinfbüitnungg-fßorrt^tuuß für Sägegatter. Sie
„Kontinentale fèolggtg." in SBien fegreibt über bag patent
©bregott gfroebe:

Sie in Fretter gu gerfdjneibenben S3löc£e Werben befannt*

lid) burd) fogenannte Slodwagen, welche gewöhnlich auf

©djienen gleiten, ben ©ägen beê ©atterê gu* unb an btefen

entlang geführt. 23ei einem oertifalen ©ägegatter mit einem

©ägebtätte muh auherbem ber Sod jebeêmal, nadjbem ein

©ägefchnitt längs burd) ben S3lod gemacht motten ift, in
ber Duerrichtung beê SBagenê um fo biet oerfeboben werben,
alê bie ©tärfe ber abpfebneibenben Sretter beträgt. Sie
Scfeftigungêoorrichtung beê Slodeê auf bem SBagen ift bas

her gmedmäfjig fo gu wählen, baß fie bie feitliche SSerfcgiebung

beê Slodeê ohne Umftänbe guläfft. ©oldjer Slrt ift bie nadp
ftehenb befchriebene SIodbefeftiguitgê=®inrichtung.

Sin bem Sflodmagengeftelle ift eine gührunggfdjiene für
einen ©upport angebracht. Ser ©upport ftept übr ber Stirn*
fläche beê auf bem Sßagen liegenben S3lodeë unb ift taften=

förmig gcftaltct. 3n ber Sichtung beê Slodeê finb in feine

SBanbungen mehrere Söcher gebohrt, burd) weld)e etwaë gu*
gefpigte 5f3fl5de geftedt werben, beren ©pigen in bag £oIg
einbtingen. Surd) eine einfache ©pannPorrid)tung werben
bie $f[öde feftgehatten. Sin bem ©upport ift aud) ein Srett*
halter in ber gorm einer hafenförmig gebogenen ©tange an*
georbnet, welche mit ihrem umgebogenen Knbe feitlidg an ben

Blöd angelegt wirb. Ser Support fann burd) eine ©djrau*
benfpinbel feitlicg oerfeboben werben unb bewirft burd) bie

an ihm angebrachte hafenförmige ©tange unb bie in ben

Slod eingefcglagenen Sßflöde, bah fich auch ber 33Iod feitlich
bewegt. ®ê ift natürlich audj S3orforge getroffen, baff bie

Bewegung beê ©upporteê begiebungSweife beê S3Iodeê in bem

bon 3faE gu fÇaiï erforberlichen Stahe oorgenommen Werben

fann.
&al}}eugmaffe «IS Sagermaterial für 35urbttten<Sb=

Jtautoë u. 2Bte wir Pernebmen, benubt man in ©nglanb

feit einiger 3eit fèotggeugmaffe gur Fütterung ber Sager ber*
fdjiebener Surbinen, welche fid) bis jegt öortrefflidg bewährt
bat. Sie SJiaffe wirb unter hohem Srude geprefjt unb ge*

härtet. Sie erften Sager, welche baratté bereitet würben,
hatte man unter SBaffer gefegt ober burd) einen ©trabt bon
SSaffer befprigen laffen. Sie Serfudje erwiefen, bah bie

Sager feinertei Delgufuljr bebürfen unb fie gaben ben Slnlafj,
ähnliche Sager für anbere 3<oede gu nerwenben. Seboch be*

währten fich hie legteren nicht unb erft alê man (Srapgit
gufegte, fanb man, bafs fie fich ebenfattê bortrefflich bewähren.
DJian oerwenbete in ber fÇoIge Sager auë öolggeugmaffe bei

Spnatnoê, Saumwottfpittnfpinbeln, ©atanberwalgen, welche

nach einem fteinen 3ufab oon ©rapbit 3—4 Stonate utt*
unterbrochen im betriebe blieben, ohne etneS eirtgigen Sropfetiê
Del gu bebürfen. Sie Slbnnpnng fott febr gering fein unb

man Witt gefunben haben, bafj bie Sfteibung fich um 30 big

331/2 fJJrogent berringere.
Sapetetileiut. fÇoIgenbe SJtifchung fott präftifcb erprobt

fein: 250 ©ramm Sifdilerleim werben über 9iad)t in einem

Siter fedtjSprogentigen Kffig aufgeweicht unb fpäter big gur

Pöttigen Söfung erwärmt. Siun werben gleiche Sbt'l^oggen*
unb SBeigeumebl mit Söaffer gefoegt, bah ein Kimer boH

Kleifter entftebt, welchem fpäter bie Seimlöfung gugefegt wirb.

01Ü ^3 r e i f e,
SlußShurß, 19. Dft. 23ei ben in legterSBodie im Stegierungg'

begirfe Pon Schwaben unb Steuburg bott^ogeneu ftaatlicgen

§otgberfäufen ftettten fich bie Surdjfchnittêpreife für: ©icgen*

ftammfjolg 1. Klaffe 70 3«f. — fßf-, 2. Kl. 50 Sftf. — Sßf.,

3. Kl. 34 $«. — Sßf., 4. Kl. 25 SJif. 60 Sßf., 5. Klaffe
21 föif. 40; 53udjenftammbolg 1. Kl. 21 2ttf. 40 S)3f., 2. KI.

18 SJif. 80 ißf., 3. Kl. 14 3JiE. 50 $f.; gichtenftammhog
1. Kl. 16 SJtf. — qSf., 2. Kl. 13 2ttf. — Sßf., 3. Klaffe
11 3Jtf. 80 $f.; 4. Klaffe 10 SJlf. 60 S3f.

großen.
524. SßSer bat eine palbe ober eine gange SSagenlabung 60

bis 90 SJlittimeter biefe ftledlinge ju oertaufen?
525. SSer liefert fepone Serner Sacpfcbinbetn
526. 353er liefert bie biHigften Seimpfannen unb ju wel<

epem Slreig
527. 3Bo ift ein Normaltarif für fämmtlicpe ©epreinerarbeiten

erpältlicp, mit Sieferitng oon $og unb 33efcPläge unb opne ba§fel6e?

528. 3®er Patte' eine &rafe für §anbbetrieb p oertaufen,
mit oerftellbarem STifcp, pm Slutpen unb mit Sanglocpboprappa'
rat @icp p melben bei ber (Sppebition.

529. SSelcper fcptoeijerifcpe ©cpmieb ober ©cploffer mürbe bie

Sieferung oon fepmiebeifernen ©tiften Oon 80, 100 unb 120 ÜXittü

meter Sänge, je 10 SRillimeter biet, übernehmen? 9lm einen ßttbe

au$gefpij3t unb am anbern abgefegt, pnt Annieten auf ein 8tüa
glaepeifen, äpnlicp mie DloprfcpeHenftifte. ®ie ©tiften tonnen rtrnb

ober üiereefig fein. 33ebarf jetoeilen 1000 ©tüct. Slbreffen unb

greife gefl ju richten an Jpcp. ®fcpopp=2ftfcper, ©penglermeifter,
3-reie ©trape 47, Safel. ^

530» 2öer ptte einen leisten 1 ^Sferbefraftstampf* ober

S5etrolmotor, alt ober neu, ju oertaufen? Offerten an bie Ejpe*

bition biefe§ 33latte§.
531. 355er liefert einem tücptigen SSaufcpreitter Slrbeit, eoem

tueU mer pat folepe ju oergeben
532. 333er pat altere, aber noep epatt laufenbe 353inteltnebe

fantmt SBettbäuntcpen, 3<tt|tmng m^b ®röpe ber Oîabcpen apmiffl

mie an einer ©cpmiebe,33oprmafcpine, ju oertaufen? ©ottltco

©cpneiber in f^rutigen.
533. 2Ber roeip einen Käufer ober SOÎietper für ein fepone«

Slnroefen mit meepanifeper SGSertftätte unb DNüplemacperci famtnt

SBaffertraft unb 3S3erfjeug, boppeltem 353opnpau§, in befter Sun»'

fame gelegen, unter annehmbaren Konbitionen? Offerten an bte

Sjpebition b. 331. unter Kpiffre T. B. 530.
534. feat eine ©emeinbe ober Korporation eine f^umpe laut"'

35onne für gerucplofe Entleerung ber Slbtrittgruben ju oeräuBK"'

ober roer erftettt folepe plumpen
535. 353er liefert öottfommen bürre 33ud)enflectlinge, 60—t

SOliUimeter ftarf?
536. 3S5o märe ein älteres ©cpmieberoertjeug in braua)twr

Quftanbe erpältlicp Eoentuell roer liefert Slmboê, SSlaSbalg, t)W
locpfeuer, ©epraubftoet neu unb ju melcpem greife?
liepe Offerten finb umgepenb ju riepten an Qop. SSSibmer, '

Killmangen, Kt. Slargau.
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den dünneren Stellen durch den Wasserdruck oder Fraß Aus-
Weitungen und Lecke entstehen; ferner gibt es Wasser, z.B.
Kohlensäure und Chlornatrium enthaltende, welche die Auf-
lösung des Bleies begünstigen und das Wasser gesundheit-
schädlich machen können. Eine Jnnenverzinnung des Rohres
hilft wohl dagegen, so lange sie intakt ist, wenn nicht, so

wird die Bleiauflösung noch begünstigt. Im Allgemeinen ist
die Meinung längst überwunden, daß die Anwendung des

Bleirohres für Wasserleitungen gesundheitsschädlich sei. Kupfer
ist ein gutes Material, es ist zähe, biegsam, dünnwandig
und rostet so gut wie gar nicht, ist aber theuer und muß

hart gelöthet werden. (Berg- und Hüttenm. Ztg.)
Verwendung von Thonröhren für lange Druckrohr-

leitungen. Villard hat in Lyon eine Leitung von 1000
Meter Länge aus Thonröhren von 15 Centimeter lichter
Weite ausgeführt, bei welcher der Wasserdruck 30 Meter
(zirka 3 Atmosphären) beträgt. Um ein vollkommen sicheres

Auflager zu erzielen, wurde eine Betonsassung pou 5 Cen-

limeter Dicke gegeben. Die Röhren wurden 1 Meter tief
verlegt. Krümmungen mit kleinem Radius sind durch ge-
krümmte Röhren, solche von größerem Radius durch Ver-
schiebung in den Fugen hergestellt. Die höchstgelegene Röhre
wurde mit einer Oeffnung von 15 Centimeter Durchmesser

angebohrt, auf welche ein Rezipient mit Ventil aufgesetzt

wurde, um der Luft das Entweichen zu gestatten. Die Dich-

lung der Fugen erfordert Sorgfalt, ist dann aber auch mit-
telst Zement vollkommen zu bewirken. Villard empfiehlt auf
Grund seiner Erfahrungen die Verwendung von Thonröhren
für Druckleitungen auf weitere Entfernungen hin bestens,

wobei besonders noch hervorzuheben ist, daß der Drnckverlust
in der Leitung in Folge der glatten Glasurfläche weit ge-

ringer ist als in Leitungen von gußeisernen Röhren und daß

Thonröhren eine lange Haltbarkeit besitzen, während Leitungen
aus Gußröhren in Folge der Oxydation oft schon nach 20
bis 25 Jahren erneuert werden müssen. (Z. u. C.)

Blockeinspannungs'Vorrichtuug für Sägegatter. Die
„Continentale Holzztg." in Wien schreibt über das Patent

Ehregott Froede:
Die in Bretter zu zerschneidenden Blöcke werden bekannt-

lich durch sogenannte Blockwagen, welche gewöhnlich auf

Schienen gleiten, den Sägen des Gatters zu- und an diesen

entlang geführt. Bei einem vertikalen Sägegatter mit einem

Sägeblatte muß außerdem der Bock jedesmal, nachdem ein

Sägeschnitt längs durch den Block gemacht worden ist, in
der Querrichtung des Wagens um so viel verschoben werden,
als die Stärke der abzuschneidenden Bretter beträgt. Die
Befestignngsvorrichtung des Blockes auf dem Wagen ist da-

her zweckmäßig so zu wählen, daß sie die seitliche Verschiebung
des Blockes ohne Umstände zuläßt. Solcher Art ist die nach-

stehend beschriebene Blockbefestigungs-Einrichtung.
An dem Blockwagengestelle ist eine Führungsschiene für

einen Support angebracht. Der Support steht vor der Stirn-
fläche des auf dem Wagen liegenden Blockes und ist kästen-

förmig gestaltet. In der Richtung des Blockes sind in seine

Wandungen mehrere Löcher gebohrt, durch welche etwas zu-
gespitzte Pflöcke gesteckt werden, deren Spitzen in das Holz
eindringen. Durch eine einfache Spannvorrichtung werden
die Pflöcke festgehalten. An dem Support ist auch ein Brett-
Halter in der Form einer hakenförmig gebogenen Stange an-
geordnet, welche mit ihrem umgebogenen Ende seitlich an den
Block angelegt wird. Der Support kann durch eine Schrau-
benspindel seitlich verschoben werden und bewirkt durch die

an ihm angebrachte hakenförmige Stange und die in den

Block eingeschlagenen Pflöcke, daß sich auch der Block seitlich
bewegt. Es ist natürlich auch Vorsorge getroffen, daß die

Bewegung des Supportes beziehungsweise des Blockes in dem

von Fall zu Fall erforderlichen Maße vorgenommen werden
kann.

Holzzeugmafse als Lagermaterial für Turbinen-Dy-
namos tt. Wie wir vernehmen, benutzt man in England

seit einiger Zeit Holzzeugmasse zur Fütterung der Lager ver-
schiedener Turbinen, welche sich bis jetzt vortrefflich bewährt
hat. Die Masse wird unter hohem Drucke gepreßt und ge-
härtet. Die ersten Lager, welche daraus bereitet wurden,
hatte man unter Wasser gesetzt oder durch einen Strahl von
Wasser bespritzen lassen. Die Versuche erwiesen, daß die

Lager keinerlei Oelzufuhr bedürfen und sie gaben den Anlaß,
ähnliche Lager für andere Zwecke zu verwenden. Jedoch be-

währten sich die letzteren nicht und erst als man Graphit
zusetzte, fand man, daß sie sich ebenfalls vortrefflich bewähren.
Man verwendete in der Folge Lager aus Holzzeugmasse bei

Dynamos, Baumwollipinnspindeln, Calanderwalzen, welche

nach einem kleinen Zusatz von Graphit 3—1 Monate un-
unterbrochen im Betriebe blieben, ohne eines einzigen Tropfens
Oel zu bedürfen. Die Abnutzung soll sehr gering sein und

man will gefunden haben, daß die Reibung sich um 30 bis

33^2 Prozent verringere.
Tapetenleim. Folgende Mischung soll präkrisch erprobt

sein: 250 Gramm Tischlerleim werden über Nacht in einem

Liter sechsprozentigen Essig aufgeweicht und später bis zur
völligen Lösung erwärmt. Nun werden gleiche TheilchRoggen-
und Weizenmehl mit Wasser gekocht, daß ein Eimer voll
Kleister entsteht, welchem später die Leimlösung zugesetzt wird.

Holz-Preise.
Augsburg, 19. Okt. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 70 Mk. — Pf., 2. Kl. 50 Mk. — Ps,
3. Kl. 34 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 60 Pf., 5. Klasse

21 Mk. 40; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 40 Pf., 2. Kl.

18 Mk. 80 Pf., 3. Kl. 14 Mk. 50 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. — Pf., 2. Kl. 13 Mk. — Pf., 3. Klasse

11 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 60 Ps.

Fragen
584. Wer hat eine halbe oder eine ganze Wagenladung M

bis S0 Millimeter dicke Stecklinge zu verkaufen?
585. Wer liefert schöne Berner Dachschindeln?
58k. Wer liefert die billigsten Leimpsannen und zu wel-

chem Preis?
587. Wo ist ein Normaltarif für sämmtliche Schreinerarbeiten

erhältlich, mit Lieferung von Holz und Beschläge und ohne dasselbe?

588. Wer hätte eine Fräse für Handbetrieb zu verkaufen,

mit verstellbarem Tisch, zum Ruthen und mit Langlochbohrappa-
rat? Sich zu melden bei der Expedition.

58N. Welcher schweizerische Schmied oder Schlosser würde die

Lieferung von schmiedeisernen Stiften von 80, 100 und 120 Milli-
meter Länge, je 10 Millimeter dick, übernehmen? Am einen Ende

ausgespitzt und am andern abgesetzt, zum Annieten auf ein Stück

Flacheisen, ähnlich wie Rohrschellenstifte. Die Stiften können rund

oder viereckig sein. Bedarf jeweilen 1000 Stück. Adressen und

Preise gefl zu richten an Hch. Tschopp-Fischer, Spenglermeister,
Freie Straße 47, Basel.

^
530. Wer hätte einen leichten 1 Pserdekrast-Dampf- oder

Petrolmotor, alt oder neu, zu verkaufen? Offerten an die Expe-

dition dieses Blattes.
584. Wer liefert einem tüchtigen Bauschreiner Arbeit, even-

tuell wer hat solche zu vergeben?
<^

588. Wer hat ältere, aber noch exakt laufende Winkeltnebe

sammt Wellbäumchen, Zahnung und Größe der Rädchen ähnlud

wie an einer Schmiede-Bohrmaschine, zu verkaufen? Gottlieo

Schneider in Frutigen.
588. Wer weiß einen Käufer oder Miether für ein schönes

Anwesen mit mechanischer Werkstätte und Mühlemacherei sammt

Wasserkraft und Werkzeug, doppeltem Wohnhaus, in bester Kuno-

same gelegen, unter annehmbaren Konditionen? Offerten an me

Expedition d. Bl. unter Chiffre N. k. 530.
584. Hat eine Gemeinde oder Korporation eine Pumpe lamm

Tonne für geruchlose Entleerung der Abtrittgruben zu veräußern,

oder wer erstellt solche Pumpen?
585. Wer liefert vollkommen dürre Buchenflecklinge, 60-^-

Millimeter stark?
58k. Wo märe ein älteres Schmiedewerkzeug in brauchbar

Zustande erhältlich? Eventuell wer liefert Ambos, Blasbalg,
lochseuer, Schraubstock neu und zu welchem Preise? Diesbez g

liche Offerten sind umgehend zu richten an Joh. Widmer, '

Killwangen, Kt. Aargau.


	Holz-Preise

